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Soziale Innovationen & ländliche Räume

Herausforderungen in 
Schweizer Berggebieten
(Mayer et al. 2014)

Soziale Innovationen als Lösungen?
(Bock 2016; Noack et al. 2019) 
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Strömungen im Verständnis von 
Sozialen Innovationen

Soziologische
Perspektive
• SI = Neue Konstellation 

von sozialen Praktiken

-> Veränderung von sozialen 
Praktiken und Beziehungen
(Franz et al. 2012)

Organisationsbezogene 
Perspektive
• SI = neue kreative 

Prozesse innerhalb 
Organisationen (v.a. 
Unternehmen)

Mumford (2002)

Positive Wirkung für die 
Gesellschaft
• SI = Lösung für soziale 

Probleme

-> positiv für die Gesellschaft 

-> Empowerment und 
Inklusion

-> Veränderung von sozialen 
Beziehungen
(Moulaert et al. 2013; Mulgan et al. 2007)
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Was sind Soziale Innovationen?

Soziale Innovation 

Eine Soziale Innovation beinhaltet neue 
Formen der Zusammenarbeit auf 
individueller oder organisatorischer Ebene, 
die in der Folge zu neuen Ideen führen.
(Ayob et al. 2016: 648)

Erhöhung der 
Lebensqualität
(Ayob et al. 2016: 648)

Veränderte soziale 
Beziehungen 
und/oder 
Machtbeziehungen 
(Ayob et al. 2016: 648)

Mögliche zusätzliche Ausprägungen
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Soziale Innovationen…  

… sind nicht nur bessere
Lösungen für soziale
Probleme.

 SI haben eine Prozess-
und Outcome-Dimension
(Rueede & Lurtz 2012)

… sind neue Formen der 
Zusammenarbeit.

 Begriff «sozial» wird v.a. 
aus einer soziologischen 
Perspektive betrachtet, 
nicht aus einer normativen
(Howaldt et al. 2014).

… kommen nicht nur im
Zusammenhang mit sozio-
ökonomischen
Herausforderungen in 
Berggebieten vor.

 Unsere Definition ist
breit – den 
unterschiedlichen
Kontexten entsprechend
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Inventar von Sozialen Innovationen

• Berner Oberland

• 979 untersuchte Projekte, 
Initiativen, Organisationen, 
Angebote (1998 bis 2018)

-> 68 Soziale Innovationen

Unternehmen
20%

Privatpersonen
20%

Staat
13%

Tourismusorganisa
tionen
11%

Verein
10%

Verbände
10%

Forschungseinrichtungen
9%

Stiftungen
5%

Weitere
2%

Total: 68

32 6
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Soziale Innovationen im Berner Oberland

Quellen: Annina Reusser, Jungfrau Zeitung; https://www.tagesanzeiger.ch/wirtschaft/standardmarge-runter-und-selber-
bauen/story/12308937; https://www.notfallthun.ch/

Mountain Drive “No Limits”

Unternehmen
Vereine
Privatpersonen

Selbstbaugruppe
Energiewendegenossenschaft

Genossenschaft
KundInnen

Hausartznotfall Thun

HausärztInnen
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Zwischenfazit

• Definitionen von SI sind sehr divers
• SI = neue Zusammenarbeiten zwischen Akteuren -> neue Ideen
• SI sind nicht nur Lösungen für soziale Probleme
• Vielfältige Kontexte und involvierte Akteure

8



Soziale Innovationen & ländliche Räume

Herausforderungen
in Schweizer
Berggebieten
(Mayer et al. 2014)

Soziale
Innovationen als
Lösungen?
(Bock 2016; Noack et al. 2019) 

Neues (regionales) ökonomisches
Wachstum?
(Nicholls & Edmiston 2018)
(European Commission 2017)

Wohlstand ohne / mit weniger
ökonomischem Wachstum
(Dax & Fischer 2018) 
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Welche potenziellen Wachstumswirkungen weisen Soziale
Innovationen im Berner Oberland auf?

Forschungsfrage

Ökonomisches Wachstum Ökonomische Wachstumsunabhängkeit

Wachstumswirkungen
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Resultate

Fast alle Sozialen Innovationen (66) haben
potenzielle Wachstumswirkungen1

Einige Soziale Innovationen haben besonders
starke Wachstumswirkungen3

Die potenziellen Wirkungen sind sehr
heterogen2
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Fazit
• Definitionen von SI sind sehr divers
-> eine klare Definition ist wichtig für Forschung, Praxis, Politik.

• SI sind nicht nur Lösungen für soziale Probleme; vielfältige Kontexte und 
involvierte Akteure

-> Chance für eine breitere Ansicht von Innovation?

• SI im Berner Oberland haben heterogene potenzielle Wachstumswirkungen
-> Basis für diverse Entwicklungspfade?
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